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1
Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit

Für diese Unterrichtseinheit wurden Elemente aus zwei Lehrplaneinheiten für die zweijährige Berufsfachschule –Elemente der Einheit „Stoffwechselvorgänge“ und des Erweiterungsmoduls „Nahrungsbedarf und Ernährungsgewohnheiten“ zusammengefasst. Dies erscheint sachlich richtig und inhaltlich relevant. Aus dieser Einheit wurde ein Unterrichtsarrangement für eine Doppelstunde ausgewählt, das sich für handlungsorientierten Unterricht besonders eignet und Individualisierung des Lernens gut ermöglicht.

Die Schüler sind dabei auf vielen Gebieten aktiv. Insbesondere können sie eigenständig einfache Experimente durchführen und auswerten. Dies fördert im allgemeinen die Motivation.
1.1
Verlaufsplanung der gesamten Unterrichtseinheit „Ernährung und Verdauung“
(siehe Anhang 1)

1.2
Das Unterrichtsarrangement „Verdauung im Magen“ im Kontext der Unterrichtseinheit
(siehe Anhang 2)
2
Das Unterrichtsarrangement

2.1 
Möglichkeiten der Individualisierung und Differenzierung dieser Unterrichtseinheit

· Differenzierung nach Lernniveau: Die Schüler erarbeiten sich dieselben Textinhalte auf unterschiedliche Arten bzw. durch im Niveau differenzierte Arbeitsformen Dies wird durch im Niveau differenzierte Arbeitsaufträge/Hilfsmittel (( A1/A2) erreicht.
· Sandwich-Prinzip: Zur Bearbeitung der Textaufgabe werden Schülertandems gebildet, die ihre Lösungen zur Textaufgabe vergleichen und diskutieren, bevor eine gemeinsame Besprechung im Forum erfolgt.
· Kooperatives Lernen : Die Schüler lernen in Kleingruppen gemeinsam Experimente durchzuführen und anhand der gestellten Arbeitsaufträge auszuwerten.
2.2
Ziele des Unterrichtsarrangements
Fachspezifische Ziele: Die Schüler verstehen Verdauungsprozesse im Magen und die dafür nötigen Bedingungen. Sie erkennen und verknüpfen ihre Vorkenntnisse aus Verdauungsprozessen im Mund bzw. das Prinzip von Enzymwirkung mit der Proteinverdauung im Magen. 
Schüler können einfache Experimente durchführen und auswerten. Sie gewinnen wertvolle Einsichten darüber, wie in den Naturwissenschaften Erkenntnisse gewonnen werden können.

Methodische Ziele: Die Schüler und Schülerinnen sollen gezielt Informationen aus einem Text entnehmen können. Sie können diese in eigenen Worten wiedergeben und sachbezogen formulieren bzw. vorgegebene Antworten auf Ihre Validität hin überprüfen können.
Sie können den Aussagegehalt eigener sprachlicher Formulierungen/Lösungen mit denen anderer vergleichen und inhaltliche Gemeinsamkeiten bzw. Abweichungen erkennen.

Soziale Ziele: Die Schüler können eigene Gedanken sachgerecht kommunizieren, Kritik angemessen  äußern und darauf reagieren.
Anhang 1:
Stundenverlaufsplanung (VP) der Unterrichtseinheit
(ausgearbeitete Stunde grau unterlegt)
	Stunde
	Thema
	Inhalte
	Medien
	Differen-
zierung

	1
	Themenüber-sicht: Ernährung

Nährstoff​gruppen
	Gesunde/ungesunde Ernährung?
Warum?  (Vorwissen einbinden)


Kohlenhydrate / Fette / Eiweiße:

Bau (Grundprinzip), Beispiele,
Aufgaben im Körper
	Bilder zum Thema Mind map (HA)

Schulbuch:

Übersicht Nährstoffgruppen
	Unterschiedlicher Umfang bzw.
Differenziert-heit der Mind Map

	2
	Nährstoff​gruppen: Vitamine,
Spurenelemen​te
	Vitamine sind lebenswichtig:
Funktionen, Wirkung als Radikalfänger
Funktionen, Abgrenzung Mineralstoffe,

Ballaststoffe: Vorkommen, Funktionsweise
	Schulbuch
	

	3
	Kohlenhydrate als Energiestoffe
	Kalorienrechner,

Grund-/Leistungsumsatz
	
	

	4
	Optional:
Ernährungs-störungen
	Bulimie, Magersucht; Fettleibigkeit, …

	Internetrecherche (HA),

Präsentationen
	

	5
	Verdauung:
Verdauung im Mund
Enzyme
	Übersicht Verdauungsorgane
Abbau von Kohlenhydraten

Prinzip einer Enzymwirkung
(Beispiel Amylase,  nicht: Beeinflussung Enzymeigenschaften)
	AB Verdauungsorgane

Modellskizzen
	

	6
	Verdauung im Magen I
	Säure zerstört Proteine
Säure aktiviert Pepsin, Eiweißabbau

	AB Magen,

Lernstationen
mit Versuchen
	differenziertes InfomateriaL

	7
	Verdauung im Magen II
	- Peristaltik
- Magenschleimhaut: Schutz vor Selbstverdauung
- Sodbrennen: Folgen und Schutz
	Lernstationen
mit Versuchen
	

	8
	Verdauung im Darm
	Bau des Dünndarms: Prinzip der Oberflächenvergrößerung
Nahrungsresorption: 

optional:
Abbau von Fetten, Wirkung des Gallensaftes
	AB Dünndarm,

Lernstationen
mit Versuchen
	differenziertes Infomaterial, differenzierter Lernumfang bzw. Themen

	9
	Verdauung in der Übersicht
	Weg der Nahrung durch den Verdauungskanal,

Abbau von Nährstoffen,

Vorgänge an den einzelnen Stationen
	Übersicht:
Verdauung von Nährstoffen
Lehrbuch
	


Anhang 2:
Verlaufsplanung des Unterrichtsarrangements

	Organi​sationsform
	Zeit
	Lern-phase
	Inhalt und Methode
	Materialien 
	Hinweise

	EA
	10’
	i
	Leseaufgabe mit Bearbeitung der Aufgabe zum Text

Sandwichprinzip
	01_AA_Text.doc
	Mit niveau-differenzierten Leseaufgaben 

	PA
	5’
	koop
	Austausch und Diskussion der individuellen Lösungen
	
	

	P
	5’
	k
	Schülertandems präsentieren ihre Lösungen und vergleichen mit Information auf Folie - Unterrichtsgespräch
	PPT /F
	

	EA
	5’
	i
	Leseaufgabe und Reorganisation von Bildmaterial
	02_AB_Magen.doc
	Abbildungen aus Schulbüchern zur Beschriftung der Magenstrukturen auf dem Arbeitsblatt 

	P
	5‘
	k
	Ergebnissicherung im Plenum
	PPT/F
	

	P
	5‘
	k
	Input : Einweisung in den organisatorischen Ablauf der nächsten Phase
	F/TA

Versuchsmaterialien
	Schülergruppen am besten mit leistungsstärkeren und schwächeren Schülern

	GA
	20‘
	koop
	Lernstationen 1 und 2

Schüler experimentieren in Gruppen - Kompetenzorientierung
	03_Station-1_AA.doc

04_Station-2_AA.doc

05_Protokollblatt_AB.doc

06_Infotext_I.doc
	Vorgabe von Zeiten für die einzelnen Stationen 

	EA/GA
	10‘
	i
	Bearbeiten des Protokollblattes
	
	

	EA
	5‘
	i
	Lesen des Infotextes 3 - Leseaufgabe
	
	

	GA
	15‘
	k
	Gruppengespräch und gemeinsame Erarbeitung der Aufgaben auf dem Protokollblatt
	ggf. Bögen, Stifte
	Die Protokollblätter der Gruppen können vom Lehrer eingesammelt werden.
Bei ausreichender Zeit können die Gruppen ihre Ergebnistexte auf Plakaten fixieren


